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Die Gemeindebürgerliste 

GBL      
 Absolute Unabhängigkeit - keine Parteinähe    

 
 

ERDGA
S 

FÜR 
SULZ

Nur den Gemeindebürgern verpflichtet 
 

Liebe Mitbürger! 
 Opposition und Oppositionspolitik 

Was ist die alleinige Grundlage für die Entwicklung und das Gedeihen einer Opposition in der 
Demokratie? Genau, das können nur die herrschenden Verhältnisse sein. Die Opposition 
entwickelt sich umso stärker, je mieser die Herrschaft ist. Das haben wir als unabhängige 
Bürgerliste nicht erfunden. Das ist einfach so. 
 

Der Umkehrschluß ist auch richtig. Wenn die Opposition stark ist, ist die Herrschaft 
unzulänglich. Wenn man so will, kann daher gesagt werden: Wir ’verdanken’ unsere Gründung 
vor ca. zehn Jahren und unsere seither stetig wachsende Zustimmung und Unterstützung in 
der Bevölkerung nicht nur unserer allein bürgerorientierten Politik, sondern auch der 
verkrusteten Packelei- und Verschwendungspolitik der seit Jahrzehnten alleinherrschenden 
Gemeindeschwarzen. 
 

Weil wir als Wahlvolk den Kummer mit den Bonzen von klein auf gewohnt sind,  
akzeptieren wir – fast – alles.  

Das wiederum fassen die Bonzen als Bestätigung ihres Tuns auf und  
bleiben dabei oder legen noch ein Schäuferl nach.  

Das geht solange, bis eine attraktive Opposition auftritt.  
Dann heißt es aufwachen und sich an den Wählerauftrag zu erinnern.  

Oder, die andere Möglichkeit,  
die entstehenden Schmerzen in den Eingeweiden zu ertragen. 

 

In den Eingeweiden der Führung der ÖVP-Wienerwald rumort es zur Zeit gewaltig. Hin und 
wieder macht sich auch etwas geräuschvoll Luft. Kein Problem, wenn es der Gesundung dient. 
Wir bieten auch hier unsere Entsorgungsdienste an – wenn gewünscht.  In diesem Sinne 
finden wir die Pläne der Führung der ÖVP-Wienerwald in Ordnung. Weitere Farbblätter sollten 
nicht nur in grün, sondern auch in allen anderen Farben aufgelegt und versendet werden. Dies 
in der,  unseren Aussendungen nachempfundenen,  bewährten Aufmachung. 

Verschwendung als Prinzip 
Straßen ohne Bitumendecke gibt es in unserer Gemeinde noch genug. Die Bürger müssen das 
ganze Jahr über wegen nicht befestigter oder mit Schlaglöchern übersäter Gemeindestraßen 
den Staub schlucken (Birnbauerweg, Pöchackergasse, Waldgasse …)  
Die Arbeiten können nicht in Auftrag gegeben werden, weil angeblich das Geld fehlt.  Doch, 
auch das ist eine Frage der Prioritäten. Rund um den Maibaumaufstellplatz in Sulz wurden 
Löffelsteine aufgelegt und die Fläche asphaltiert.  
 

Warum? Damit die Volkstanzgruppe für einen Auftritt im Jahr, nämlich beim 
Maibaumaufstellen, nicht im Staub tanzen muß! Es geht halt nichts über das Reihen nach 
Wichtigkeit.  Die Kosten wären noch anzuführen. Material ohne Arbeitskosten: 
 

ca.   €  3.200,--  =    öS 44.000,-- 
 

Mir hams ja! Oder? 
Wir vertreten den Standpunkt, dass die tägliche Lebensqualität der Bürger Vorrang hat! 

Dafür garantieren wir!!! 
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Geplanter Anschlag auf die Sulzer Luftqualität ? 
Die Fernwärmegenossenschaft hat den Antrag gestellt, daß die Verpflichtung der dauernden 
Abgasmessungen und  der schriftlichen Aufzeichnungen ersatzlos gestrichen werden.  
 

Soll hier ein Freibrief für unkontrollierte Emissionen mit  
Einverständnis der BH-Mödling geschaffen werden? 

 

Bisher hat die BH Mödling - sie ist nach dem Umweltinformationsgesetz dazu verpflichtet - 
keine Angaben über die aufgezeichneten Abgaswerte übermittelt, obwohl diese in den Akten 
vorhanden sein müssen (dauernde schriftliche Aufzeichnungen wurden vorgeschrieben).  
 

Ebenfalls anzumerken ist, daß der gegenständliche Kessel keinen gleichwertigen Austausch 
zum alten Kessel darstellt. Von den technischen Gegebenheiten wäre das gleichzusetzen mit 
dem Tausch eines Mopeds gegen einen LKW. Aber selbst für dieses Gutachten hat sich ein 
Sachverständiger gefunden.  
 

Nachstehend die Originaldokumente.   
 

 
-2- 



 

 

 
-3- 

 



Echte Demokraten!? 
Von Bürgermeister Krischke und Vizebürgermeister Bernhard wird  

bis zum heutigen Tag die Herausgabe der Unterlagen für die  
Gemeindevorstandssitzung vom 18.8.2004 verweigert.  
Wir haben berichtet - es geht ums Kreuzhaus und die  

Errichtung eines neuen Fußballtrainingsplatzes in Sittendorf  
(also zweimal schamlose Bürgergeldverschwendungen). 

 

Jeder geschäftsführende Gemeinderat hat einen Rechtsanspruch auf die Ausfolgung von 
Abstimmungsunterlagen. Diese sind vollständig ohne jede Manipulation auszufolgen.  
 

Gegen diese ungesetzliche und undemokratische Vorgangsweise haben wir 
Aufsichtsbeschwerde erhoben - wie sollen wir uns sonst zur Wehr setzen?  
 

Diese feinen Demokraten werden sich dann wohl wieder aufregen  
über die bösen Gelben die immer nur  

Anzeigen erstatten  
und so furchtbar negativ sind. 

Pflicht und Kür 
Auseinanderhalten dieser Begriffe ist für unsere Einheitsparteigemeindeführung offenbar zu 
schwer. Wie könnte es sonst sein, daß die Mindestleistungen, die eine Gemeinde für ihre 
Bürger zu machen hat (Straßenbau, Kanalbau) immer als ganz besonders herausragende 
Leistungen selbst beweihräuchert und bejubelt werden. Vielleicht kommt es noch so weit, 
daß jeder neue Randstein mit Festmesse und Segnung bedacht wird ! 
 

Dafür gibt es wirklich keinen Anlaß -  
das ist einfach Pflicht !!! 

 

Auf die Kür warten wir allerdings seit vielen Jahren vergeblich. Besondere Leistungen direkt für 
die Bürger brauchen ewig oder kommen gar nicht, wie 
 

Gehwege 
Gehsteige 
Radwege 

Saubere Straßen 
Gepflegte Wanderwege 

 
Die GBL wird bei entsprechender Stärke bei der Gemeinderatswahl 2005 für  

Pflicht und Kür sorgen.  
Insbesondere die Sicherheit der Fußgänger an den bekannten neuralgischen Stellen.  

Das garantieren wir! 
 

 

Befreiung durch Wende 
Ihre Gemeindebürgerliste 
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